
3 . Gehören zu den von Mohamed ElB aradei ge-
nannten »j eglichen Mitteln« für einen Regime-
wechsel in Iran auch der Einsatz des Compu-
terviru s » Stuxnet« , der in der iranischen Anrei-
cherungsanlage Natanz schwere Schäden hin-
terlassen hat, die Ermordung einiger rangho-
her iranischer Atomwissenschaftler o der
möglicherweise auch die Explo sion auf einem
Raketenstützpunkt der Revolutionären Gar-
den Irans unweit von Teheran, b ei der am 1 2 .
Novemb er 2 0 1 1 mit General Hasan Moghad-
dam − neb en 1 6 weiteren Angehörigen der Re-
volutionären Garden − eine Schlüsselperson
de s iranischen Raketenprogramms getötet
wurde ?

4 . B egründet das von ElB aradei genannte Motiv
de s Regimewechsels allein die Sorge der US-
Regierung und der EU-Staaten vor einer irani-
schen Atomb omb e und deren Au swirkungen
auf Israel sowie auf die sunnitischen we stlich
orientierten Erdöllieferstaaten der Region?
Welche Rolle spielen b ei der Suche nach ei-
nem »regime change« die Langzeitverträge , die
Iran mit China und Indien üb er die Lieferung
von Öl und Gas abge schlo ssen hat − und die
vermutlich nur b ei einem Sturz der derzeiti-
gen Machthab er in Qom und Teheran so aus-
gehandelt werden könnten, dass das iranische
Öl und Gas in den nächsten Jahrzehnten in
Richtung We sten statt nach O sten fließt?

5 . Welche Motive treib en die israelische Regie-
rung gerade zum j etzigen Zeitpunkt, Iran mit
Krieg zu drohen? Welche Rolle spielt b ei der
Wahl de s gegenwärtigen Zeitpunkts die US-
Präsidentschaftswahl Ende de s Jahre s 2 0 1 2 ,
wob ei B arack Ob ama im nächsten Jahr kaum
no ch einen israelischen Angriff auf Iran unter-
stützten könnte , ohne vermutlich seine Wie-
derwahl zu gefährden?

6 . Droht die israelische Regierung mit Krieg, um
dadurch lediglich die US-Regierung, die EU
und auch andere Staaten zu schärferen S ankti-
onsmaßnahmen gegenüb er Iran zu b ewegen?
Sollen − au s Sicht der israelischen Regierung −
mit dem Thema der verschärften B edrohung
Israels durch Iran die Themen »Gründung ei-
ne s Staate s Palästina« , »Kritik an B esatzung
und Siedlungsb au« und »Soziale Missstände in
Israel« aus der vordersten internationalen Dis-
ku ssionsreihe gedrängt werden?

7. Als Frankreich 1 9 8 0 in der Nähe von B agdad ei-
nen Reaktor b aute , der das Material für ein bis
zwei Atomb omb en pro Jahr hätte pro duzieren
können, zerstörten 1 4 israelische Kampfflug-
zeuge am 7. Juni 1 9 8 1 den unmittelb ar vor der
Fertigstellung stehenden irakischen Re aktor
b ei Tuweitha. Die Arb eiten am Re aktor unter-

lagen zu die sem Zeitpunkt der Internationa-
len Atomenergieb ehörde in Wien (IAEA) , der
die israelische Führung keine effektive Kon-
trolle zutraute .
Im Juni 1 9 8 1 verurteilte der UN-Sicherheitsrat

− mit Zustimmung der USA − den israelischen
Luftangriff auf den irakischen Atomre aktor in
der Resolution 4 87 als »gefährlich für den in-
ternationalen Frieden und die Sicherheit« so-
wie »klare Verletzung der Charta der Verein-
ten Nationen« und forderte Israel auf, »sich in
Zukunft j eglicher solcher Attacken und auch
deren Androhungen zu enthalten«

3 )

(Üb erset-
zung: Clemens Ronnefeldt) . S anktionen schei-
terten anschließend am US-Veto .
In Verletzung dieser UN-Re solution b omb ar-
dierte die israelische Luftwaffe im Jahre 2 0 07
eine Nukle aranlage in Syrien.
Wenn die UN-Resolution 4 87 von der israeli-
schen Regierung klar den Verzicht auf die An-
drohung von zukünftigen weiteren Attacken
auf Atomanlagen anderer Staaten fordert, stel-
len die gegenwärtigen Au ssagen führender is-
raelischer Politiker (»Peres droht Iran mit An-
griff«)

4)

nicht b ereits eine zu ahndende Verlet-
zung der UN-Re solution 4 8 7 dar?

8 . Wie sind die Au ssagen der UN-Charta in Arti-
kel 2 mit der derzeitigen we stlichen Politik ge-
genüb er Iran o der auch Libyen vereinb ar?
D er Artikel 2 b eginnt mit den Au ssagen :
»Die Organisation und ihre Mitglieder han-
deln im Verfolg der in Artikel 1 d argelegten
Ziele nach folgenden Grundsätzen :
1 . Die Organisation b eruht auf dem Grundsatz

der souveränen Gleichheit aller ihrer Mitglie-
der.
2 . Alle Mitglieder erfüllen, um ihnen allen die
au s der Mitgliedschaft erwachsenden Rechte
und Vorteile zu sichern, nach Treu und Glau-
b en die Verpflichtungen, die sie mit die ser
Charta üb ernehmen .
3 . Alle Mitglieder legen ihre internationalen
Streitigkeiten durch friedliche Mittel so b ei,
dass der Weltfriede , die internationale Sicher-
heit und die Gerechtigkeit nicht gefährdet
werden .
4 . Alle Mitglieder unterlassen in ihren interna-
tionalen B eziehungen j ede gegen die territo-
riale Unversehrtheit o der die politische Unab-
hängigkeit eine s Staates gerichtete o der sonst
mit den Zielen der Vereinten Nationen unver-
einb are Androhung o der Anwendung von Ge-
walt. «

5 )

Clemens Ro nnefeldt ist Referentfür Friedensfra-
gen beim deutschen Zweig des in terna tio nalen
Versöh n ungsbundes.

3 ) www. ipw. rwth-aachen . de/pub/p aper/p aper_0 1 .html

4) www. sueddeutsche . de/r 5w3 8W/2 9 8 7 1 5/Peres-droht-Iran-mit-
Angriff.html

5 ) www.un . org/depts/german/un_charta/charta. pdf
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m 1 1 . Oktob er 1 9 8 6 demonstrierten mehr
als 1 8 0 . 0 0 0 Menschen im Hunsrück gegen

die Stationierung von Mittelstreckenwaffen in
D eutschland . E s war die größte D emonstration,
die Rheinland-Pfalz j emals sah . Erstmals protes-
tierte die bundesweite Friedensb ewegung direkt
an einem Militärstandort und nicht in einer Groß-
stadt. E s war zudem die erste Großdemonstration
nach B eginn der Stationierung von Cruise Missi-
le s und Pershing II , und e s sollte die vorletzte gro-
ße Kundgebung der Friedensb ewegung in
D eutschland sein, die mehr als 1 0 0 . 0 0 0 Menschen
mobilisierte .

Die Großdemonstrationen der Frie-
densbewegung

In der 8 0er Jahren des vergangenen Jahrhunderts
entwickelte sich die Friedensb ewegung zu einer
Massenb ewegung in D eutschland . Zehntausende
von Menschen gingen auf die Straßen, um gegen
den Nato-D oppelb e schlu ss von 1 979 und die sich
darau s ergeb ende Stationierung von atomaren
Mittelstreckenwaffen in D eutschland zu protes-
tieren .

Zu einer der ersten großen Friedensdemonst-
rationen kam es b eim D eutschen Evangelischen
Kirchentag 1 9 8 1 in Hamburg . B ereits im Oktob er
1 9 8 1 demonstrierten mehr als 3 0 0 . 0 0 0 Menschen
im B onner Hofgarten gegen den Nato-D oppelb e-
schlu ss . Im Juni 1 9 8 2 b esuchte der damalige US-
Präsident Ronald Re agan die Bunde srepublik, au s
diesem Anlass kamen rund eine halb e Million
Menschen am 1 0 . Juni 1 9 8 2 zu einer Friedensde-
monstration, eb enfalls in B onn .

B eim »heißen Herb st« im Vorfeld der Entschei-
dung de s D eutschen Bundestage s üb er die Statio-
nierung von Mittelstreckenwaffen in D eutsch-
land gingen am 2 2 . Oktob er 1 9 8 3 weit mehr als ei-
ne Million Menschen in B onn, B erlin, Hamburg,
Stuttgart und Ulm gegen den Nato-D oppelb e-
schlu ss auf die Straße , zwischen Stuttgart und Ulm
gab e s eine ge schlo ssene Menschenkette .

Friedensbewegung im Umbruch

Trotz die ser Massenprote ste war e s der Friedens-
b ewegung allerdings nicht gelungen, die Statio-

nierung der Cruise Missile s und der Pershing-Ra-
keten in D eutschland zu verhindern.

Was folgte , waren Disku ssionen üb er die wei-
tere Arb eit und die künftige Strategie der Frie-
densb ewegung. Gleichzeitig gingen auch die Teil-
nehmerzahlen an den Prote staktionen 1 9 84 ge-
genüb er den Vorj ahren deutlich zurück, eine Re-
signation machte sich vielerorts breit. Im Streit
üb er den künftigen Weg drohte der Ko ordinie-
rungsau sschu ss der Friedensb ewegung au seinan-
derzubrechen . Um dies zu verhindern, entschie-
den sich die Friedensgruppen, für das Jahr 1 9 8 5
zu einer D enkp au se aufzurufen . Ein » Großer Rat-
schlag« am 1 6 . und 1 7. Juni sollte dann üb er zu-
künftige Aktionen und Konzepte der Friedensb e-
wegung entscheiden .

1 )

D er » Große Ratschlag« in Köln verab schiedete
fünf Punkte , die den programmatischen Rahmen
für die weitere Arb eit der Friedensb ewegung bil-
den sollten . D azu gehörte die Ablehnung einer
Weltraummilitarisierung, der Stopp der Stationie-
rung von Pershing II und Cruise Missile s , d as Nein
zu einer Erhöhung de s Rü stungshaushalte s , das
Ende des Au sb au s der militärischen Infrastruktur
in der Bunde srepublik und den Einsatz der bishe-
rigen Rüstungsausgab en in Hilfen für die »Dritte
Welt« .

Die Entscheidung für Hasselb ach

In dieser Umbruchphase hatte die Friedensb ewe-
gung für 1 9 8 5 b ewu sst auf zentrale Großveran-
staltungen verzichtet. Trotzdem hatten sich meh-
rere Gruppen im Ko ordinationsau sschu ss der
Friedensb ewegung für größere Protestaktionen
au sge spro chen . B ereits Ende 1 9 84 , kurz nach der
Menschenkette zwischen Hasselb ach und Duis-
burg, wo Hasselb ach das erste Mal im Mittelpunkt
einer bunde sweiten Prote staktion stand , war
wohl die Idee einer Großdemonstration im Huns-
rück aufgekommen .

2)

D as »Komitee für Frieden,

Dieter Junker

Die Großdemonstration
der Friedensbewegung
am 1 1 . Oktober 1986 in Hasselbach
Ein historischer Rückblick

1 ) Einen umfassenden Üb erblick üb er die Entwicklung der Frie-
densb ewegung wie auch üb er die Teilnehmerzahlen an De-
monstrationen in diesenJahren gibt: Thomas Leif, Die professio-
nelle Friedensb ewegung. Friedensb ewegung von innen, B onn
1 9 8 5 ; Thomas Leif, D ie strategische (Ohn-) Macht der Friedens-
b ewegung . Kommunikations- und Entscheidungsstrukturen in
den achtziger Jahren, Opladen 1 9 9 0 .

2 ) Heidrun Zimmer b erichtet in einem Rundschreib en an die
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Abrüstung und Zu sammenarb eit« (Ko FAZ) , eine
der größeren Gruppen im Ko ordinationsaus-
schu ss , hatte zudem b ereits für 1 9 8 5 Aktionen im
Hunsrück, am Stationierungsort der 9 6 Cruise
Missile s , angeregt.

3 )

B ei der Sitzung des Ko ordinationsau sschu sses
im Oktob er 1 9 8 5 in B onn legten sieb en christli-
che und unabhängige Friedensgruppen eine Dis-
ku ssionsvorlage für eine große Massenaktion im
Herb st 1 9 8 6 vor, so b eispielsweise eine Men-
schenkette von Hasselb ach nach D ernau zum Re-
gierungsbunker im Ahrtal , mit der auch Einflu ss
auf den Bundestagswahlkampf 1 9 87 genommen
werden sollte .

4)

Angesichts die ser Vorschläge zeichnete sich
b ereits im Sp ätsommer 1 9 8 5 ab , dass die Friedens-
b ewegung für 1 9 8 6 wieder zu einer bunde swei-
ten Großaktion aufrufen wird und d ass Hassel-
b ach dab ei eine Rolle spielen könnte . Die grund-
sätzliche Entscheidung für eine Großdemonstra-
tion fiel auf einer Klau surtagung des Ko ordinie-
rungsau sschusses am 14 . und 1 5 . D ezemb er 1 9 8 5
in B onn-Poppelsdorf. Eigentlich sollte an die sem
Tag eine Aktionskonferenz stattfinden, die aller-
dings aufgrund der Meinungsverschiedenheiten
zwischen den Friedensgruppen vertagt wurde .
B ei die ser Sitzung sprach sich eine Mehrheit für ei-
ne Großdemonstration im Herb st 1 9 8 6 an einem
Stationierungsort au s , die sich an den in Köln b e-
schlo ssenen fünf Punkten orientieren sollte , ohne
Redner von Parteien, dafür ab er mit Aktionen zivi-
len Ungehorsams .

5 )

Nicht klar war zu diesem Zeitpunkt, wo im
Herb st demonstriert werden sollte . Zur Wahl stan-
den Mutlangen in B aden-Württemb erg und Has-
selb ach im Hunsrück. Jutta D ahl au s B ell, eine der
Protagonistinnen der Hunsrücker Friedensb ewe-
gung, hatte b ereits am 2 0 . Oktob er 1 9 84 b ei einer
Kundgebung in B onn zum Ab schlu ss der Men-
schenkette zwischen Hasselb ach und Duisburg
die Friedensb ewegung eingeladen, in den Huns-
rück zu kommen : »Kommt und schaut es euch
an ! «

6)

Einige Mitglieder de s Ko ordinationsau sschus-
se s b efürchteten allerdings , dass ange sichts der
schlechten Infrastruktur im Hunsrück nur weni-
ge D emonstrationsteilnehmer nach Hasselb ach
kommen würden, während andere KA-Mitglieder
argumentierten, dass gerade die Militarisierung
des Hunsrücks alle fünf Kölner Punkte symb oli-
sieren würden . B ei einer ersten Prob e ab stim-
mung gab e s eine Mehrheit von 1 3 gegen acht

Stimmen für Hasselb ach . Vor allem die christli-
chen und unabhängigen Gruppen im KA wie Akti-
on Sühnezeichen, Pax Christi, die Initiative Kir-
che von unten, die Grünen, B UF und der B B U hat-
ten für den Hunsrück votiert, während das Ko FAZ-
Spektrum, die Ju so s und die DFG-VK für Mutlan-
gen stimmten .

7)

D amit war b ereits im D ezemb er
1 9 8 5 eine Vorentscheidung für Hasselb ach gefal-
len .

Auf seiner nächsten Sitzung b estätigte der Ko-
ordinierungsausschu ss der Friedensb ewegung
am 1 0 . Januar 1 9 8 6 die se Vorentscheidung für ei-
ne Großdemonstration im Hunsrück. D er B e-
schlu ss fiel die smal einstimmig, weil die Friedens-
b ewegung so ein eindeutige s Signal der Einheit
geb en wollte .

8)

»Die se KA-Entscheidung signalisiert eine we-
sentliche Weiterentwicklung in der langfristigen
Strategie der Friedensb ewegung« , so Dieter
Schöffmann (Bremen) von der Ko ordinationsstel-
le Ziviler Ungehorsam . Er b etonte : »Erstmals fin-
det eine von allen Spektren der Friedensb ewe-
gung b e schlo ssene Großaktion an einem Statio-
nierungsort statt und e s wird nicht mehr nur eine
Rü stungsmaßnahme , sondern der ganze Aufrü-
stungskurs in den Mittelpunkt des Protestes und
der Kritik ge stellt. «

9)

Die endgültige Entscheidung für Hasselb ach
und den Hunsrück fiel dann auf der Aktionskonfe-
renz der Friedensb ewegung am 1 . und 2 . Febru ar
1 9 8 6 in B onn-B euel, auf der Gerhard Lorenz, der
1 . B eigeordnete von B ell und in der Hunsrücker
Friedensb ewegung aktiv, in einem viel b eachte-
ten Lichtbildervortrag die Situ ation auf dem
Hunsrück und die Folgen der Stationierung von
Cruise Missile s schilderte .

Die Hunsrücker FI
wird Mitglied der Geschäftsführung

B ei der Sitzung des Ko ordinationsau sschu sse s am
1 0 . Janu ar 1 9 8 6 war auch eine neue Ge schäftsfüh-
rung für 1 9 8 6 gewählt worden, erstmals mit Ver-
tretern der Friedensinitiative (FI) Rhein-Huns-
rück-Mo sel-Nahe , die b ereits seit D ezemb er 1 9 8 5
eng in die Planungen für eine Großdemonstration
eingebunden war.

Schon im D ezemb er 1 9 8 5 waren Mitglieder
der unabhängigen Friedensgruppen im Huns-
rück gewesen, um zu sondieren, ob die FI eine sol-
che Großdemonstration unterstützen würde .
B eim FI-D elegiertentreffen am 6 . D ezemb er 1 9 8 5
in Kirchb erg sprachen sich die meisten Anwe sen-
den für eine solche Großaktion im Hunsrück au s ,
allerdings gab e s auch B edenken, ob die Interes-Hunsrücker Friedensstammtische und -gruppen vom 1 8 . D e-

zemb er 1 9 84 von entsprechenden Üb erlegungen b ei einem
Treffen der AG Friedensbüro s in Heidelb erg.

3 ) Graswurzelrevolution, Nr. 9 5 (Juni 1 9 8 5 ) , S . 8 ff.

4) Disku ssionsvorlage für die KA-Sitzung am 2 4 . 1 0 . 1 9 8 5 , Evangeli-
sches Zentralarchiv (EZA) ZA5 0 0 9 9/ 1 0 Sign . : 97/6 67.

5 ) Protokoll der KA-Sitzung vom 1 4 ./ 1 5 . D ezemb er 1 9 8 5 .

6) Friedensinformationen 4/ 1 9 8 4 , S . 2 f.

7) Schreib en der Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden e .V.
vom 1 7. Dezemb er 1 9 8 5

8) Protokoll der KA-Sitzung vom 1 0 . Januar 1 9 8 6 .

9) Graswurzelrevolution Nr. 1 0 1 (Februar 1 9 8 6) , S . 8 ff.
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sen der FI Rhein-Hunsrück-Mo sel-Nahe genügend
b eachtet würden .

1 0)

Neb en der Hunsrücker Friedensb ewegung ge-
hörten der neuen Ge schäftsführung für 1 9 8 6
no ch die Aktion Sühnezeichen/Friedensdienste
(AS/F) , der Bunde sverb and Bürgerinitiativen Um-
weltschutz (B B U) , die Bunde skonferenz unab-
hängiger Friedensinitiativen (B UF) , die DFG-VK,
die Initiative Kirche von Unten und das Komitee
für Frieden, Abrüstung und Zu sammenarb eit (Ko-
FAZ) an .

1 1 )

B ereits wenige Tage sp äter traf sich der
Ko ordinationsausschu ss zu einer Sitzung im
Hunsrück, wo die ersten organisatorischen Vor-
b ereitungen für die D emonstration am 1 1 . Okto-
b er 1 9 8 6 getroffen wurden .

1 2 )

Als Vertreter der FI Rhein-Hunsrück-Mo sel-Na-
he wurden auf der D elegiertenversammlung am
2 4 . Janu ar 1 9 8 6 in Emmelshau sen Heidrun Zim-
mer und Helmut Jord an b enannt. D er dritte D ele-
gierte sollte reihum von den Stammtischen b e-
nannt werden.

Helmut Jord an erklärte allerdings später sei-
nen Rücktritt au s der Ge schäftsführung, da seine
Anwe senheit dort ab solut üb erflü ssig sei . »Man
kann dort gar nichts b ewegen. Üb er die Arb eits-
weise bin ich sehr enttäu scht. E s reicht für uns ,
wenn einer mitb ekommt, was dort läuft« , so Hel-
mut Jordan .

1 3 )

Heidrun Zimmer blieb d anach die
einzige FI-Vertreterin in der KA-Ge schäftsfüh-
rung .

Die Diskussion um die Blockaden

Schon kurz nach der Entscheidung der Aktions-
konferenz für die Großdemonstration in Hassel-
b ach b egann eine Disku ssion, die erst kurz vor
dem 1 1 . Oktob er 1 9 8 6 b eendet werden sollte : die
Frage nach Aktionen zivilen Ungehorsams im Vor-
feld o der während der Großdemonstration im
Hunsrück. Sowohl der Ko ordinierungsau sschuss
wie auch die Aktionskonferenz hatten sich dafür
au sge spro chen .

Allerdings gab e s eine entscheidende Ein-
schränkung im B eschlu ss . D enn solche Aktionen
sollte es nur in Ab sprache mit der Hunsrücker
Friedensb ewegung geb en . Und hier hatte die FI
Rhein-Hunsrück-Mo sel-Nahe schon frühzeitig
Skepsis ge äußert, da sie b efürchtete , dass die eher
konservative Hunsrücker B evölkerung durch Po-
lizeieinsätze und mögliche gewalttätige Aktionen
im Vorfeld der D emonstration verschreckt wür-
de , was zu Mobilisierungsschwierigkeiten führen
könnte .

14)

Mehrere Gruppen au s dem Ko ordinierungs-
au sschuss hielten denno ch an ihrer Ab sicht fest,
im Zu sammenhang mit der Großdemonstration
zu Aktionen zivilen Ungehorsams aufzurufen . Die
»Bundeskonferenz unabhängiger Friedensgrup-
pen« (B UF) startete eine Aktion »Licht ins Dunkel
der Aufrüstung« und lud zum 2 4 . Mai 1 9 8 6 zu ers-
ten Aktionen an militärischen Standorten im
Hunsrück ein, an denen rund 60 Personen au s
acht Gruppen teilnahmen .

1 5 )

Ende Juni 1 9 8 6 gab
e s eine »Hunsrück-Konferenz« der B UF in Rü ssels-
heim, auf der Aktionen zivilen Ungehorsams wei-
ter vorb ereitet werden sollten . B ei einem Treffen
der B UF im März in S argenroth hatten Heidrun
Zimmer und B enno Kisters von der FI no chmals
die Situ ation im Hunsrück erläutert.

1 6)

Zwischenzeitlich war es am 7. Juni 1 9 8 6 in
Wackersdorf zu schweren Au seinandersetzungen
zwischen Polizei und D emonstranten gekommen .
Am gleichen Tag e skalierte auch in B rokdorf eine
D emonstration . Die se B ilder b estärkten die Mit-
glieder der Hunsrücker Friedensb ewegung in ih-
rer ablehnenden Haltung . Auch b eim KA in B onn
gingen zahlreiche Schreib en von anderen Frie-
densgruppen au s dem ganzen Bunde sgebiet ein,
die vor ähnlichen gewaltsamen Protesten im
Hunsrück warnten und sogar eine Verlegung der
Großdemonstration nach Koblenz vorschlugen .

B ereits am 1 9 . Juni 1 9 8 6 , also nur wenige Tage
nach den gewaltsamen Protesten in Wackersdorf
und Brokdorf, diskutierte der Ko ordinationsau s-
schu ss üb er Aktionen zivilen Ungehorsams im
Hunsrück. Die B UF-Vertreter schlugen eine Akti-
on am Vortag in Kappel o der an der Air B ase Hahn
vor o der ab er eine Aktion während der D emonst-
ration . Vor dem Hintergrund der aktuellen Ereig-
nisse war allerdings eine sachliche Diskussion die-
ser Vorschläge nicht möglich, die Ge schäftsfüh-
rung wurde b eauftragt, Aktionsvorschläge zu er-
arb eiten.

1 7)

Am 1 . Juli 1 9 8 6 erneuerten die B UF-Vertreter
ihren Vorschlag, die Hunsrücker FI-Vertreterin
Heidrun Zimmer verwies in der Ge schäftsfüh-
rungssitzung dagegen darauf, dass sich die Huns-
rücker Gruppen auf einem D elegiertentreffen ge-
gen solche Aktionen im direkten Zu sammenhang
mit der D emonstration au sge spro chen hatten .

1 8)

Nur eine Wo che sp äter einigte sich die Geschäfts-
führungs-Runde , an der die Hunsrücker FI nicht
teilnahm , denno ch darauf, zu einer zweitägigen
Blo ckade am Stationierungsort Hasselb ach aufzu-
rufen, ohne allerdings ein D atum dafür festzule-
gen .

1 9)

Und nur wenige Tage danach sprachen sich

1 0) Friedensinformationen 14/ 1 9 8 5 , S . 1 5 f.

1 1 ) Eb d .

1 2 ) Friedensinformationen 1 5/ 1 9 8 6 , S . 5 .

1 3 ) Friedensinformationen 1 7/ 1 9 8 6 , S . 1 5 .

14) Graswurzelrevolution Nr. 1 0 1 (Februar 1 9 8 6) , S . 8 ff.

1 5 ) Schreib en der Ko ordinationsstelle »Ziviler Ungehorsam« vom
1 6 . Mai 1 9 8 6

1 6) Friedensinformationen 1 6/ 1 9 8 6 , S . 1 2 f.

1 7) Protokoll der Sitzung des Koordinationsausschusses vom 1 9 . Ju-
ni 1 9 8 6 in der Waldau , S . 2 f.

1 8) Protokoll der Geschäftsführungssitzung vom 1 . Juli 1 9 8 6 .

1 9) Protokoll der Geschäftsführungssitzung vom 9 . Juli 1 9 8 6 , S . 1 .
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einige Gruppen für »Peace C amps« im Vorfeld der
Großdemonstration au s , in deren Umfeld es dann
zu einer ein- bis zweitägigen Sitzblo ckade vor den
Haupttoren des Stationierungsgeländes in Hassel-
b ach kommen sollte .

2 0)

D er Ko ordinationsaus-
schu ss b eschlo ss am 1 8 . Juli 1 9 8 6 allerdings entge-
gen dieser Vorschläge mit knapper Mehrheit, eine
Entscheidung üb er eine Blo ckade im Vorfeld der
D emonstration weiter offenzulassen, wohl auch
mit Rücksicht auf die Hunsrücker B edenken .

2 1 )

D enn der Widerspruch au s dem Hunsrück
blieb . Auf einer Vollversammlung der FI Rhein-
Hunsrück-Nahe-Mo sel am 1 1 . Augu st 1 9 8 6 in B ell
lehnte eine große Mehrheit der anwesenden Frie-
densstammtische eine Aktion zivilen Ungehor-
sams vor dem 1 1 . Oktob er 1 9 8 6 ab , da B ilder von
möglichen Au seinandersetzungen mit der Polizei
viele Menschen von einer Teilnahme an der Groß-
demonstration abhalten würden . »Für uns steht
als örtliche Friedensinitiativen zu viel auf dem
Spiel ! « , so die Vollversammlung .

2 2 )

Lediglich Ver-
treter der Hunsrücker Grünen hatten sich für Blo-
ckaden vor o der während der Großdemonstrati-
on au sge spro chen .

Angesichts die ser klaren Au ssage sahen
schließlich auch die Vertreter de s KA, die zu Ge-
sprächen mit den örtlichen Friedensgruppen in
den Hunsrück gekommen waren, wenig Sinn, wei-
terhin auf Aktionen zivilen Ungehorsams im Zu-
sammenhang mit der Hasselb acher Großde-
monstration zu b estehen. »Ich b ed auere die se Ent-
wicklung sehr, da ich eine Aktion zivilen Ungehor-
sams vor dem 1 1 . 1 0 . im Hunsrück für notwendig,
richtig und auch machb ar gehalten hab e« , so And-
reas Zumach in einer Vorlage an den KA. Sein Fa-
zit: »Die Meinungsbildung und Stimmungslage so-
wohl im KA wie b ei den Hunsrückern zum j etzi-
gen Zeitpunkt, acht Wo chen vor dem 1 1 . 1 0 . ,
macht eine gut vorb ereitete und verantwortlich
getragene Aktion nicht mehr vorstellb ar. «

2 3 )

So b e schlo ss der KA am 1 2 . August 1 9 8 6 mit 1 5
Ja-Stimmen b ei einer Enthaltung der B UF, auf Ak-
tionen zivilen Ungehorsams im Zusammenhang
mit der Großdemonstration in Hasselb ach zu ver-
zichten, stattde ssen eine vierwö chige Blo ckade-
aktion in Mutlangen im Septemb er und Oktob er
1 9 8 6 zu unterstützen.

2 4)

Am 2 0 . und 2 1 . Novemb er
1 9 8 6 , fünf Wo chen nach der Großdemonstration,
kam es dann ab er auch zur ersten Blo ckade in Has-
selb ach, der no ch weitere folgen sollten.

2 5 )

Die Demo-Vorbereitungen
laufen auf Hochtouren

Parallel zu die ser Diskussion innerhalb der Frie-
densb ewegung liefen die Vorb ereitungen für die
Großdemonstration b ereits auf Ho chtouren . D er
Ko ordinierungsau sschu ss hatte im Hunsrück ein
eigene s Büro , zunächst in Kirchb erg, sp äter dann
in Kastellaun eingerichtet, in dem ab dem 1 . April
1 9 8 6 Heidrun Zimmer von der FI Rhein-Huns-
rück-Mo sel-Nahe und ab dem 1 5 . April 1 9 8 6 Jür-
gen Lo cher tätig waren.

2 6)

Schwerpunkt der Arb eit
vor Ort war die organisatorische Vorb ereitung
der Großdemonstration, so die Ge spräche mit
den Kommunalverwaltungen im Hunsrück, der
lokalen Polizei, die B eantwortung von Pre sse an-
fragen, die B etreuung von B esuchergruppen aus
der Friedensb ewegung und die Ko ordination der
Arb eit der Hunsrücker Friedensb ewegung .

Je näher die Großdemonstration rückte , um so
größer wurde auch das Intere sse der Medien und
auswärtiger Gruppen am Hunsrück. Zu den Frie-
densgeb eten am Stationierungsgelände erschie-
nen j eden Sonntag üb er 2 0 0 Menschen . Gruppen
und Parteien b esuchten Hasselb ach, eine Dü ssel-
dorfer Wandmalgruppe malte die »Hunsrücker
Raketenkuh« auf eine Scheune in der Nähe von
B ell . Ein B ild , das sp äter zum Symb ol der Hunsrüc-
ker Friedensb ewegung werden sollte .

2 7)

Mitglie-
der der Hunsrücker Friedensb ewegung infor-
mierten in Schreib en die Gemeinderäte und Bür-
germeister der D örfer rund um Hasselb ach regel-
mäßig üb er den Stand der Vorb ereitungen, e s gab
Ge sprächsab ende mit den Hunsrücker Bürgern.
Alle s mit dem Ziel, Vertrauen zwischen Hunsrüc-
kern und Friedensb ewegung aufzub auen und
Vorurteile zu verringern.

Lief die Arb eit im Hunsrück problemlo s , so
sorgten finanzielle Probleme b eim Ko ordinie-
rungsau sschuss für Sorgenfalten. » 3 0 . 0 0 0 DM bis
zum 2 0 . April , sonst (. . .) werden die Vorb ereitun-
gen für den 1 1 . Oktob er (. . .) eingestellt« , so hieß es
in einem Brandbrief der Ge schäftsführung an die
KA-Mitglieder vom 1 2 . April 1 9 8 6 . D arin wurden
die Verbindlichkeiten de s KA aufgelistet, eb enso
ab er auch die Tatsache , dass viele Gruppen ihre
Mitglied sb eiträge nicht zahlten . Immer wieder
diskutierte die Ge schäftsführung die prekäre fi-
nanzielle Situ ation, die »Bunde skonferenz unab-
hängiger Friedensgruppen« schlug am 2 7. April
1 9 8 6 sogar vor, die Großdemonstration am 1 1 . Ok-
tob er abzu sagen. Nachdem schließlich Ende April
ein Bunde stagsabgeordneter der Grünen 5 . 0 0 0
Mark spendete , weitere 5 . 0 0 0 Mark als D arlehen
zur Verfügung stellte , der Bunde svorstand der
Grünen 1 0 . 0 0 0 Mark in Au ssicht stellte und auch

2 0) Protokoll der Geschäftsführungssitzung vom 1 8 . Juli 1 9 8 6 , S . 1 .

2 1 ) Protokoll der KA-Sitzung vom 1 8 . 07. 1 9 8 6 , S . 5 .

2 2 ) B eschluss der Vollversammlung der FI Rhein-Hunsrück-Nahe-
Mo sel am 1 1 . Augu st 1 9 8 6 in B ell, S . 2 .

2 3 ) Vorlage für die KA-Sitzung am 1 2 . August 1 9 8 6 , S . 2 .

2 4) B eschluss des Ko ordinationsausschusses der Friedensb ewe-
gung vom 1 2 . 8 . 8 6 , EZA ZA5 09 9/ 1 0 Sign . : 97/6 68 .

2 5 ) Vgl . dazu : Dieter Junker: Ziviler Ungehorsam im Hunsrück. Die
H asselb ach-Blo ckaden der Friedensb ewegung und ihre Folgen ,
in : Forum Pazifismus Nr. 2 7/2 8 − III + IV/2 0 1 0 , S . 4 2-45 .

2 6) Kurzprotokoll der Ge schäftsführungssitzung vom 1 0 . April
1 9 8 6 , S . 2 .

2 7) Friedensinformationen 1 9/ 1 9 8 6 , S . 1 f.
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einige Gruppen ihre Zahlungen wieder aufnah-
men, der KA zudem selb st einige Einsp arungen
b eschlo ss , konnte der KA einen H au shalt verab-
schieden, womit die Großdemonstration in Has-
selb ach ge sichert war.

2 8)

Die Großdemonstration
am 1 1 . Oktober 1986

Am 1 1 . Oktob er war e s d ann soweit: Mehr als
1 8 0 . 0 0 0 Menschen demonstrierten im Hunsrück
gegen die atomare Aufrü stung . E s waren mehr, als
die Organisatoren erwartet hatten. Im Vorfeld hat-
te der KA mit 5 0 . 0 0 0 D emonstranten gerechnet,
b ei der Polizei war man von weniger als 1 0 0 . 0 0 0
Personen au sgegangen .

2 9)

Mit sieb en Sonderzü-
gen und mehr als 1 . 0 0 0 Bussen waren die D emon-
strationsteilnehmer in den Hunsrück gekommen .
Viele Seitenstraßen rund um Hasselb ach waren
als Parkraum gesperrt, für die Sonderzüge war die
eigentlich b ereits stillgelegte Hunsrückb ahn
no chmals reaktiviert worden . Die Hunsrücker
Friedensb ewegung schätzte , d ass auch rund
1 0 . 0 0 0 Hunsrücker an der Großdemonstration
teilnahmen .

Drei Stunden lang umschlo ssen die D emonst-
ranten d as Stationierungsgelände b ei ihrem D e-
monstrationszug üb er rund zehn Kilometer von
Kastellaun üb er Spe senroth und Hasselb ach zum
Marktplatz b ei B ell, wo die Ab schlusskundgebung
stattfand , die der B eller Pfarrer Augu st D ahl mo de-
rierte . D er ö sterreichische Zukunftsforscher Ro-
b ert Jungk, einer der Hauptredner, hob hervor,
dass es zu den Menschenrechten gehöre , dass die
Heimat einer ortsansässigen B evölkerung nicht
zerstört werden dürfte . Die Mainzer Theologie-
Profe ssorin Luise Schottroff b etonte , dass ein
Christ die Pflicht hab e , die militärischen To des-
maschinen wie die Cruise Missiles zu b ekämp-
fen .

3 0)

Für die Mu sik b ei der Kundgebung sorgten
Udo Lindenb erg, Hanne s Wader, die ru ssische
Popsängerin Alla Pugatschowa und ein Swapo-
Chor au s dem südlichen Afrika. In einer »Hunsrüc-
ker Erklärung« , die zum Ab schlu ss der Kundge-
bung verle sen wurde , b etonten die Organisato-
ren, dass man keine Ruhe geb en werde , bis sämtli-
che Atomwaffen au s Europ a verschwunden sei-
en .

3 1 )

Gewaltfrei im Hunsrück

Mit einer völlig neuen Taktik b egleitete die Polizei
die Großdemonstration im Hunsrück. » Gewalt-

frei im Hunsrück« , so lautete der Slogan, mit dem
sich die Polizei wie auch die Veranstalter auf die
Tage in Hasselb ach vorb ereiteten . Ziel der Polizei
war: »Hasselb ach soll kein Hamburg werden . «

3 2 )

Schon im Vorfeld gab es mehrere Gesprächs-
runden in Wengerohr und Enkenb ach zwischen
Polizeiführung, Polizeip sychologen, Vertretern
der Kirchen und der Friedensb ewegung . Die Poli-
zei verzichtete b ewu sst auf massives Auftreten
mit Schutzschildern und -helmen, um die D emon-
strationsteilnehmer nicht zu provozieren .

Die Polizei schulte zudem im Vorfeld der D e-
monstration alle Polizeiführer, es gab Stre ssb e-
wältigungsprogramme .

3 3 )

Insge samt waren in
Hasselb ach rund 5 . 0 0 0 Polizeib e amte im Einsatz .

In Flugblättern informierte die Polizei sowohl
Anwohner wie D emonstranten üb er die eigene
Rolle und das Vorgehen, für die Bürger wurde ein
Sorgentelefon eingerichtet, Zettel informierten
üb er Parkräume und Parkstraßen rund um Hassel-
b ach . D azu stellten ab er auch die Veranstalter
zahlreiche Ordner.

»Wer hätte das gedacht? Nach B rokdorf, Wac-
kersdorf und Hamburg 1 9 8 6 eine Großdemonst-
ration mit B ilderbuchcharakter« , so sp äter die Ge-
werkschaft der Polizei . Sie bilanzierte diese Strate-
gie de s friedlichen Neb eneinanders : »Keine Au s-
schreitungen, keine Fe stnahmen, keine Stahlku-
geln auf Polizisten, kein Wasserwerfereinsatz,
kein D emonstrant, der nicht den Kundge-
bungsort erreicht hätte , keine verletzten Polizei-
b eamten und keine verletzten D emonstrations-
teilnehmer. «

3 4)

»Linksextremer Einfluss
und gekaufte Demonstranten«

Seitens der B efürworter der Nachrü stung und der
Stationierung von Mittelstreckenwaffen in
D eutschland sah sich die Friedensb ewegung im
Zu sammenhang mit der Großdemonstration in
Hasselb ach allerdings immer wieder auch Vor-
würfen und Kampagnen ausgesetzt. Nach den ge-
waltsamen Prote sten in B rokdorf und Wackers-
dorf hatten sich die Unionsfraktionen für Ver-
schärfungen b eim D emonstrationsstrafrecht
stark gemacht und auch vor ähnlichen gewaltb e-
reiten D emonstranten in Hasselb ach gewarnt. In
einer Presseerklärung wandte sich im Juli 1 9 8 6
der Ko ordinierungsau sschu ss der Friedensb ewe-
gung gegen eine »Hetzkamp agne von
CDU/C SU« .

3 5 )

In einer B ro schüre , die kurz vor der D emonst-
ration erschien, wies das Bunde sinnenministeri-
um auf einen »linksextremistischen Einflu ss« b ei2 8) Schreib en der Geschäftsführung an die KA-Organisationen vom

14 . Mai 1 9 8 6 . D er H aushalt wurde in der Sitzung des Koordinie-
rungsau sschusses am 2 0 . Mai 1 9 8 6 b eschlo ssen .

2 9) Pressemitteilung des Ko ordinationsausschusses vom 8 . Oktob er
1 9 8 6 ; Rhein-Zeitung vom 2 7./2 8 . Septemb er 1 9 8 6 .

3 0) Hunsrücker Zeitung vom 1 3 . 1 0 . 1 9 8 6

3 1 ) Abgedruckt in : Hunsrück-Forum 1 5/ 1 9 87, S . 8 . , eb enso im Rund-
brief des Ko ordinationsausschusses D ezemb er 1 9 8 6 , S . 6 .

3 2 ) Rhein-Zeitung vom 4 ./ 5 . Oktob er 1 9 8 6 .

3 3 ) Eb d .

3 4) D eutsche Polizei 1 1 / 1 9 8 6 , S . 5 .

3 5 ) Presseerklärung des Koordinierungsausschusses vom 1 8 . Juli
1 9 8 6 .
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Aktionen der Friedensb ewegung im Zu sammen-
hang mit der Hasselb acher D emonstration hin .

3 6)

Als B eleg dafür wurde angeführt, dass mit Gerd
Hintz ein DKP-Mitglied in B ell auf der Kundge-
bung sprach, auch wurde Hanne s Wader in DKP-
Nähe gerückt.

D as B onner Innenministerium konstatierte
zudem eine starke Mitwirkung von Linksextre-
misten an der Vorb ereitung der Großdemonstra-
tion und in den Gremien der Friedensb ewegung.
Auch d as Friedensbüro im Hunsrück sah d as Bun-
desinnenministerium kommunistisch dominiert
und verwies auf die DKP-Mitgliedschaft von Jür-
gen Lo cher, d aneb en vermuteten die Verfassungs-
schützer auch eine deutliche Mitwirkung von
Kommunisten in der Hunsrücker Friedensb ewe-
gung.

Vorwürfe mu sste allerdings auch der AStA der
Erziehungswissenschaftlichen Ho chschule in
Koblenz nach der D emonstration hinnehmen. Im
CDU-Pressedienst »Union in D eutschland« (UiD)
wurde unter der Üb erschrift »Linker AStA kauft
D emonstranten« b ehauptet, der AStA hab e D e-
monstranten für ein Handgeld von 5 0 Mark ge-
kauft. »Hehre Worte auf den Lippen, den Judas-
lohn in der Tasche , so lässt e s sich gut demonstrie-
ren« , so der UiD .

37)

D er AStA wie s in einer Stellung-
nahme die se Vorwürfe zurück und forderte eine
Gegendarstellung.

3 8)

Bilanz der Großdemonstration

Für die bunde sweite Friedensb ewegung war die
Großdemonstration von Hasselb ach ein großer
Erfolg . Nach einer Zeit der Stagnation und der
Neuorientierung b ewie s die Friedensb ewegung,
dass sie immer no ch Massen b ewegen kann. And-
reas Zumach von der »Aktion Sühnezeichen« , der
Sprecher de s Ko ordinierungsau sschu sses der
Friedensb ewegung, machte nach Hasselb ach klar,

»dass d as Geunke , die Friedensb ewegung sei tot,
nicht stimmt. «

39)

Im Rundbrief de s KA hieß es , in Hasselb ach sei
für j eden sichtb ar geworden, d ass die Friedensb e-
wegung nachhaltig in die politischen Auseinan-
dersetzungen eingreife und wieder eine ernstzu-
nehmende politische Kraft sei .

4 0)

B ed auert wurde
das geringe Echo in den Medien, wo in erster Linie
die friedliche D emonstration im Blickpunkt
stand , nicht ab er die Inhalte der Reden .

4 1 )

Lob gab
es für die »große Leistung von Christen und Ge-
werkschaftern« sowie »die Vorarb eit und Veranke-
rung der Friedensinitiativen im Hunsrück« .

4 2)

Im
Hunsrück hab e die se D emonstration eine unge-
heure Symp athiewelle für die lokalen Friedensini-
tiativen b ewirkt.

4 3 )

Für die Hunsrücker Friedensb ewegung war
die Großdemonstration d aher sicher ein Erfolg.
»Wir hab en am Rad der Ge schichte gedreht« ,
meinte Reinhard Sczech, aktives Mitglied der FI
Rhein-Hunsrück-Mo sel-Nahe . E s hab e sich im
D enken der Menschen etwas ge ändert. D as falle
zwar ungeheuer schwer, konkret festzustellen.
»Und do ch, im Ge spräch in der Kneipe , b eim B ä-
cker, im Kirmeszelt o der mit Gemeinderäten fällt
auf, es hat sich was getan« , so Sczech .

4 4)

Und nach
der D emonstration b etonte er: »Die se D emonstra-
tion hat Zeichen ge setzt. «

45 )

Gerhard Lorenz, einer der Protagonisten der
Hunsrücker Friedensb ewegung, meinte am
Ab end de s 1 1 . Oktob er 1 9 8 6 : » So einen Tag wie
die sen hat der Hunsrück seit seinem B e stehen
nicht erlebt. «

4 6)

Der Dipl. -Soziologe Dieter Junker istfreierJo ur-
nalist.

3 6) Abgedruckt in : Bundesminister des Inneren (Hrsg .) , Innere Si-
cherheit, Heft 6/ 1 9 8 6 , S . 4 ff.

37) Zitiert nach : die tageszeitung vom 2 6 . Novemb er 1 9 8 6 ; abge-
druckt auch in : Hunsrück-Forum 1 5/ 1 9 8 7, S . 9 .

3 8) Eb enfalls abgedruckt in : Hunsrück-Forum 1 5/ 1 9 8 7, S . 9 .

39) die tageszeitung, 1 3 . 1 0 . 1 9 8 6 , S . 1 .

4 0) Koordinierungsausschuss der Friedensb ewegung (Hrsg.) :
Rundbrief D ezemb er 1 9 8 6 , S . 3 , Evangelisches Zentralarchiv
(EZA) ZA5 09 9/ 1 0 Sign . : 97/668 .

4 1 ) Kurzb ericht von der KA-Sitzung 1 3 . Oktob er 1 9 8 6 .

4 2 ) Eb d .

4 3 ) Rundbrief des Ko ordinationsausschusses D ezemb er 1 9 8 6 , S . 5 .

4 4) Friedensinformationen 1 9 (Septemb er 1 9 8 6) , S . 1 9 .

45 ) Hunsrück-Forum 1 5/ 1 9 8 7, S . 8 .

4 6) die Tageszeitung vom 1 3 . 1 0 . 1 9 8 6
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